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Die vorliegende Reise ist eine 14-tägige Rekognoszierungsreise durch eine wenig bereiste 

Region. Sie führt von der türkischen Hauptstadt Ankara durch vielfältige Landschaften zu 

beeindruckenden Zeugnissen unterschiedlichster, teilweise vergessener Kulturen (Hethiter, 

Urartäer, Reich von Kommagene) und zu malerisch gelegenen Städtchen bis an den Fuss des 

Berges Ararat im äussersten Osten der Türkei.  

Höhepunkte sind Ankara mit dem Museum für anatolische Zivilisation, die Hauptstadt des 

hethitischen Reiches Hattuscha, die älteste Tempelanlage der Menschheit Göbleki Tepe sowie 

der Nemrut Berg mit dem monumentalen Grabdenkmal des Antiochos von Kommagene und 

seinen riesigen Götterfiguren. Die Fahrt durch das nördliche Mesopotamien vorbei an pittores-

ken Städtchen, wie Mardin und Hasankeyf, bis nach Van - am gleichnamigen, türkisblauen 

Gebirgssee (1720 m) gelegen - und ein Ausflug nach Dogubayazit in die weite Ebene des 

Ararat-Hochlandes runden die Reise ab. 

Reisedatum 

Sonntag, 2. September – Samstag, 15. September 2012 oder 

Montag, 3. September – Sonntag, 16. September 2012 (je nach verfügbaren Flügen) 

Reisekosten 

CHF 3390.- (6 – 9 Personen); CHF 2825.- (10 – 13 Personen);  

Zuschlag EZ CHF 240.- 

Inbegriffene Leistungen:  

- Linienflug mit Turkish Airlines in der Economy-Klasse ab Zürich Flughafen nach Ankara, 

Rückflug von Van nach Zürich (inkl. Steuern und Gebühren) 

- 13 Übernachtungen in Mittelklassehotels (s. untenstehende Liste der Hotels) 

- Halbpension mit Frühstück und Abendessen 

- Alle Eintrittsgelder gemäss Programm 

- Qualifizierte deutschsprachige (lokale) Reiseleitung mit ergänzenden Kommentaren 

meinerseits 

- alle Transfers und Rundreise im klimatisierten (Klein-) Bus (je nach Gruppengröße)  

 

Idee und Ausarbeitung des Programmes: 

Alexandra Küffer, Ägyptologin 

 

Organisation: 

ARABICA Orient-Reisen (in Zusammenarbeit mit Byzantin Travel) 

 

Anmeldung: Bis 31. Mai 2012 

Das unterschriebene Anmeldeformular (in sep. Mail) per Post schicken an:  

Elisabeth Ambros 

ARABICA Orient-Reisen 

Dornhaldestrasse 79 

3627 Heimberg 

 

Bitte beachten:  

Name und Vorname/n gemäss Passangaben. Die Anmeldung ist verbindlich. 
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Detailprogramm 

 

1. Tag: Flug Zürich - Ankara 

Linienflug über Istanbul nach Ankara. Empfang am Flughafen und Transfer zum Hotel, wo wir 

zusätzliche Reiseinformationen erhalten. Abendessen und zwei Übernachtungen in Ankara. 

 

2. Tag: Ankara 

Besuch des Museums für Anatolische Zivilisation, das zu den bedeutendsten der Türkei gehört 

und Exponate aus der Steinzeit bis in unsere Zeit präsentiert. Schwerpunkte sind die Funde 

von Catalhüyük, einer der ältesten Stätten der Menschheit, und der hethitischen Ausgrabungs-

stätten. Ausserdem besuchen wir römische Bäder, die Haci Bayram Moschee, den Augustus 

Tempel, den der Kaiser nach der Eroberung der Region um 25 v.Chr. erbauen liess, und das zu 

Ehren des Staatsgründers errichtete Atatürk Mausoleum. Vom Ataturm geniessen wir einen 

Panorama-Ausblick über Ankara. 

 

3. Tag: Das hethitische Hattusa  

Fahrt von Ankara durch kappadokische Landschaften zur einstigen Hauptstadt des 

Hethiterreiches Hattusa (Bogazkale bei Yozgat). 

Ab dem 17. Jh. v.Chr. etablierten sich die Hethiter im Hochland von Anatolien. Sitz des Gross-

königs war Hattusa, das im 14. und 13. Jh.v.Chr. zu einer eindrücklichen Metropole ausgebaut 

wurde. Das Reich der Hethiter dehnte sich bis nach Nordsyrien aus; mit dem ägyptischen 

Pharao Ramses II. wurde der älteste überlieferte Friedensvertrag unterzeichnet. Im 12. Jh. 

v.Chr. ging das Hethiterreich im Zug der Seevölkerinvasion unter und geriet während Jahrhun-

derten in Vergessenheit.  

Rundgang durch die Tempel- und Palastanlagen, die von einer Stadtmauer mit eindrücklichen 

Toren (Königstor, Löwentor, Sphinxtor) umgeben sind. Besuch von Yazılıkaya, eines natürli-

chen Felsenheiligtums, das durch zwei senkrechte Spalten zwischen hohen Felsblöcken gebil-

det wird. An seinen Wänden sind nahezu hundert Gestalten im Relief aus dem Gestein gemeis-

selt, die den König und Götterprozessionen zeigen.  

Heutige Strecke 200 km (ca. 4 Std.). Übernachtung in Hattusa. 

 

4. Tag: Hattusa – Kayseri 

Am Vormittag nochmals Besichtigungen in Hattusa. Dann Weiterfahrt nach Kayseri. 

Heutige Strecke: 210 km (ca. 3 ½ Std.). Übernachtung in Kayseri. 

 

5. Tag: Kayseri – Maras – Gaziantep 

Stadtbesichtigung in Kayseri, bekannt durch seinen 3‘917 m hohen Stratovulkan „Erciyes 

Berg“. Nach 270 km (ca. 4 ½ Std.) machen wir eine Pause in (Kahraman-) Maras, wo wir das 

berühmte, aus Ziegenmilch hergestellte Maras-Eis geniessen und einen Altstadtbummel 

machen können. Nach weiteren 80 km (ca 1 ½ Std.) erreichen wir Gaziantep.  

Heutige Strecke 350 km (ca. 6 Std.). Übernachtung in Gaziantep. 
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6. Tag: Gaziantep – Urfa  

Besuch von Gaziantep mit seiner seldschukischen Zitadelle (11./12.Jh.) und dem landesweit 

grössten Mosaiken-Museum, dessen Funde hauptsächlich der überfluteten Ausgrabungsstätte 

von Zeugma entstammen.  

Die einstige Metropole am Ufer des Euphrat galt als Roms Tor zur Seidenstrasse. Hier strömten 

im 2.Jh.n.Chr. die Schätze Asiens, Arabiens und Mesopotamiens zusammen und wurden Rich-

tung Rom weitergeleitet. Die Kaufleute von Zeugma waren reich und beauftragten die besten 

Mosaikkünstler des römischen Imperiums zur Dekoration ihrer Villen. Im Jahr 2000 versank 

rund ein Drittel des antiken Zeugma in einem neuangelegten Stausee. Zahlreiche Mosaike 

konnten von Forschern in Notgrabungen geborgen werden. 

Anschliessend fahren wir nach Urfa, wo wir die Halil Rahman Moschee und den Teich Abrahams 

mit den „heiligen Karpfen“ besuchen. Die Legende besagt, dass Gott Abraham, der auf einem 

Scheiterhaufen verbrannt werden sollte, rettete, indem er das Feuer in Wasser und die Glut-

brocken zu Karpfen verwandelte. Wir sehen uns ausserdem die Geburtsgrotte von Abraham 

und den Basar an und erholen uns in Gümrükcü Han, einer restaurierten Karawanserei.  

Heutige Strecke 160 km (ca. 1 ¾ Std.). Zwei Übernachtungen in Urfa. 

 

 

7. Tag: Urfa – Göbeklitepe - Harran – Urfa 

Als erstes sehen wir uns heute das Urfa Museum an, wo Funde aus den Grabungen von Göbekli 

Tepe ausgestellt sind. Dann erwartet uns das bedeutende frühneolithische Bergheiligtum 

Göbekli Tepe, das als älteste Kultstätte der Welt gilt. Über 10‘000 Jahre lagen hier monumen-

tale Skulpturen, rätselhafte Figuren und reliefgeschmückte Megalith-Pfeiler in der Erde verbor-

gen. Dann fahren wir zur antiken Festungsstadt Harran, die mit ihren Stadtmauern, der Zita-

delle, der Ulu Cami (grossen Moschee) und besonders den bienenkorbförmigen "Trulli Häusern" 

beeindruckt.  

 

 

8.Tag: Urfa - Atatürk Damm - Nemrut Berg - Kahta  

Erstes Besuchsziel ist der Atatürk Damm am Euphrat, der grösste der 22 Staudämme des Süd-

ost-Anatolien-Projektes. Danach fahren wir über Adiyaman und Kahta zum Nemrut Berg. Auf 

dem Weg kommen wir am Karakus Tepe (Adler-Hügel), einem von König Mithridates II (38 – 

20 v.Chr.) künstlich aufgeschichteten Grabhügel, und an der Chabinas-Brücke, die unter Kaiser 

Septimius Severus erbaut wurde, vorbei.  

Nach einer kurzen Wanderung erreichen wir den Gipfel des Nemrut Berges mit seinen überdi-

mensionalen Götter- und Königsköpfen und geniessen den Sonnenuntergang.  

Hier erhebt sich auf einer Höhe von 2150 m eine monumentale Kombination aus Heiligtum und 

Grabstätte. Sie wurde von Antiochos I. (69 – 38 v.Chr.), dem Herrscher des Königreiches von 

Kommagene, errichtet und sollte das Zentrum einer neuen Religion werden, die Motive aus der 

persischen und griechischen Mythologie vereinte. Das Grabmal besteht aus einer Geröllauf-

schüttung von 50 m Höhe und wird von drei Terrassen umgeben, die mit grossen Götterfiguren 

und Stelen geschmückt sind. Die einst 8 – 10 m hohen Statuen haben heute ihre Köpfe verlo-

ren, die durcheinander gewürfelt am Boden liegen. Im Hügelinneren wird eine Grabkammer 

vermutet, die bisher jedoch nicht nachgewiesen werden konnte. Das Grabheiligtum, das seit 

1987 zum UNESCO-Weltkulturerbe gehört, ist besonders bei Sonnenauf- und -untergang ein 

beeindruckender Anblick. Heutige Strecke 200 km (ca. 3 ½  Std.). Übernachtung in Kahta. 
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9.Tag: Kahta - Fähre – Siverek – Diyarbakir - Mardin 

Fahrt von Kahta über Siverek nach Diyarbakir. Den Euphrat-See überqueren wir mit einer 

Fähre. Diyarbakir liegt auf einem Basaltplateau am Ufer des Tigris. Wir sehen uns die impo-

sante Stadtmauer, die Festung und den Palast sowie die alte Brücke mit zehn Bögen an. 

Weiterfahrt nach Mardin, das mit seinen hellen Bruchsteinhäusern malerisch am Fuss eines 

Berges liegt. Die Stadt soll in den kommenden Jahren in die UNESCO-Liste aufgenommen 

werden. Nach einer Panoramafahrt besuchen wir die Ulu Moschee aus dem Jahr 1176.  

Heutige Strecke 260 km (ca. 4 ½ Std.).Übernachtung in Mardin.  

 

 

10. Tag: Deir es Safran Kloster - Midyat  

Besichtigung des Klosters Deir es Safran. Die gut erhaltene Anlage ist Bischofssitz der syrisch-

orthodoxen Kirche. Nach etwa einstündiger Fahrt erreichen wir die Stadt Midyat, die auf eine 

lange Geschichte zurückblicken kann und bereits im 9. Jh. v. Chr. in assyrischen Quellen 

erwähnt wird. Früher lebten hier überwiegend Christen, so dass zahlreiche syrisch-orthodoxe 

Kirchen entstanden. 20 km von Midyat entfernt liegt das Kloster Mor Gabriel, das 397 gegrün-

det wurde und zu den ältesten Klöstern der Welt gehört. Rückfahrt nach Midyat und Über-

nachtung. 

 

 

11.Tag: Midyat – Hasankeyf - Batman - Tatvan  

Fahrt zur römischen Stadtfestung Hasankeyf, die von einem steilen Felsen überragt an einer 

Engstelle des Tigris liegt. Schönes Fotosujet sind die zwei aus dem Wasser ragenden Pfeiler 

der im 12.Jh. erbauten Brücke. Hasankeyf ist heute durch das umstrittene Ilisu-

Staudammprojekt bedroht. Weiterfahrt nach Tatvan am westlichen Ufer des Van-Sees gelegen, 

den sein hoher Sodagehalt leuchtend türkisblau gefärbt hat.  

Heutige Strecke 250 km (ca. 4 Std.). Übernachtung in Tatvan. 

 

 

12.Tag: Tatvan – Akdamar - Van 

Von Tatvan fahren wir entlang des Van Sees nach Osten und besuchen per Boot die Insel 

Akdamar, auf der sich eine der wichtigsten und schönsten armenischen Kirchen überhaupt 

befindet. Die Kirche aus dem 10. Jh. ist aus rotem Sandstein gebaut und gilt mit ihren einzig-

artigen Reliefs als Meisterwerk armenischer Kunst. Es folgt eine Panoramafahrt nach 

Cavustepe, wo sich die Überreste einer urartäischen Festung befinden. Das altorientalische 

Reich Urartu mit der Hauptstadt Tuspa (bei Van) erlebte seine Blütezeit zwischen dem 9. und 

7. Jh.v.Chr. In der Region des Van-Sees befinden sich mehrere urartäische Festungen, die zu 

den typischen Bauten jener Kultur gehören.  

Heutige Strecke 140 km (ca. 2 ½ Std.). Zwei Übernachtungen in Van.  

 

 

13. Tag: Van – Dogubeyazit - Van 

Heute fahren wir nach Dogubeyazit, das am Fuße des 5137 m hohen Ararat liegt und besuchen 

den Ishak Pasha-Palast. Der malerisch gelegene, burgähnliche Palast wurde zwischen 1685 

und 1784 erbaut und vor wenigen Jahren restauriert. Der Gebäudekomplex vereint armeni-

sche, georgische, persische, seldschukische und osmanische Architekturstile. Rückfahrt nach 

Van. Heutige Strecke 350 km  (ca. 5 Std.). 
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14. Tag: Van – Istanbul - Zürich 

Transfer zum Flughafen und Flug von Van nach Istanbul. Am Nachmittag Weiterflug nach 

Zürich. 

 

 

 

 

 

Unsere Hotels 

 

2 x Ankara Hotel Royal Anka  www.royalankaotel.com 

1 x Hattusa Hotel Asikoglu www.hattusas.com 

1 x Kayseri Hotel Ibis  www.accorhotels.com 

1 x Gaziantep Otel Kaleli  www.kaleliotel.com.tr 

2 x Urfa  Hotel Grand Urfa www.grandurfa.com 

1 x Kahta  Hotel Zeus  www.zeushotel.com.tr 

1 x Mardin Otel Zinciriye  www.zinciriye.com 

1 x Midyat  Otel Matiat  www.matiat.com.tr 

1 x Tatvan Otel Karaman  www.hotelkaraman.com 

2 x Van  Otel Tamara  www.tamaraotel.com 

 

 

 

http://www.royalankaotel.com/
http://www.hattusas.com/
http://www.accorhotels.com/
http://www.kaleliotel.com.tr/
http://www.grandurfa.com/
http://www.zeushotel.com.tr/
http://www.zinciriye.com/
http://www.matiat.com.tr/
http://www.hotelkaraman.com/
http://www.tamaraotel.com/

